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BUDGET
BITES

1. Verpflegungssysteme
 
Schau dir die Übersicht der Verpflegungssysteme an.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Welches System gibt es an deiner Schulmensa? Frage ggf. das Ausgabepersonal da-
nach. 

Welche Vor- und Nachteile hat das derzeitige Verpflegungssystem deiner Mensa?

2. Convenience-Produkte
 
In Zentralküchen/Großküchen wird häufig auf sogenannte Convenience-Produkte 
zurückgegriffen. Erkläre, was sich hinter dem Begriff verbirgt und warum der Einsatz 
nicht nur in Großküchen üblich ist. Hilfreiche Links findest du am Ende der Station.

a.

b.

3. Preiskalkulation I
 
Vergleiche die Preise der drei Menüs miteinander und schätze, bei wieviel Euro der 
Essenspreis für ein rein vegetarisches Bio-Menü ungefähr liegen müsste.  

Würde Frau Schmitt die Speisen lediglich anliefern und nicht ausgeben, gilt das als 
Außer-Haus-Verkauf, der nur mit 7 % besteuert werden muss. Wie würde sich das auf 
den Essenspreis aller drei Menüs auswirken?  

a.

b.

Cook & Freeze Cook & Chill Cook & Serve Cook & Hold
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Preiskalkulation III
 
Der Preis des Schulessen soll zum neuen Schuljahr um 0,50 € erhöht werden. Deine 
Eltern sind darüber sehr aufgeregt! Schon wieder eine Erhöhung! Erkläre ihnen, wie 
sich der Preis für ein Schulessen zusammensetzt und was die Gründe für eine Erhö-
hung sein könnten.

5.

Diskussion und Plakatgestaltung
 
Notiere deine Ergebnisse zur Frage: „Stell dir vor, du darfst entscheiden, wel-
ches der drei Menüs von Frau Schmitt an deiner Schule zukünftig angeboten wird. Wie 
entscheidest du dich und warum?“ 

Stellt euch eure Ergebnisse gegenseitig vor und diskutiert (pro und contra) eure Ent-
scheidungen.  

Was wäre aus euerer Sicht sowohl preislich als auch ökologisch, sozial, gesundheit-
lich und aus Sicht des Tierwohls das perfekte Menü-Angebot? Welches Verpflegungs-
system würdet ihr wählen und warum? Tragt eure Ideen auf einem Plakat zusammen 
und stellt es vor!  

6.

a.

b.

4. Preiskalkulation II
 
„Wenn mehr Schülerinnen und Schüler am Schulessen teilnehmen, dann kann ein 
niedrigerer Preis angesetzt werden.“ 

Überlege und notiere am Beispiel von Frau Schmitt, warum diese Aussage stimmt.  

Überlege und notiere, wie man es schaffen kann, dass mehr Schülerinnen und Schüler 
am Schulessen teilnehmen. Was können du und deine Mitschülerinnen und Mitschü-
ler dafür machen? Was kann die Schule machen? Was kann der Speisenanbieter ma-
chen?  

a.

b.
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Wie seht ihr das? Diskutiert gemeinsam und stellt eure Ergebnisse vor. Nehmt eine 
der nachfolgend ausgelisteten Rollen ein und argumentiert aus Sicht der eingenom-
menen Rolle.

Berufstätiger, alleinerziehender Vater mit einem Kind und geringem Einkommen 

Speisenanbieter 

Schulleitung 

Eltern mit drei Kindern und hohem Einkommen, Mutter arbeitet in Teilzeit von zu-
hause.

Über IN FORM: IN FORM ist Deutschlands Initiative für gesunde 
Ernährung und mehr Bewegung. Sie wurde 2008 vom Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) und vom Bun-
desministerium für Gesundheit (BMG) initiiert und ist seitdem bun-
desweit mit Projektpartnern in allen Lebensbereichen aktiv. Ziel ist, 
das Ernährungs- und Bewegungsverhalten der Menschen dauer-
haft zu verbessern. Weitere Informationen unter: www.in-form.de

Rollenspiel

Ein kostenloses Schulessen für alle – das fordern viele Eltern, insbesondere 
weil die Preise für Lebensmittel und somit meist auch für das Schulessen in den letz-
ten Jahren gestiegen sind. Einige Eltern haben ihre Kinder vom Essen ganz abgemel-
det, weil es ihnen zu teuer geworden ist. Der Staat soll die Kosten übernehmen.  

Viele Speisenanbieter sehen das skeptisch. Sie sagen „Was nichts kostet, ist auch 
nichts wert! Wir haben die Befürchtung, dass wir mehr Essen wegschmeißen, weil sich 
niemand mehr rechtzeitig vom Essen abmeldet!“ 

7.


	Kontrollkästchen 57: Off
	Kontrollkästchen 58: Off
	Kontrollkästchen 59: Off
	Kontrollkästchen 60: Off


